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GESELLSCHAFTSFONDS 

ZUSAMMENLEBEN 

„Die Landeshauptstadt Hannover wird einen Fonds zur 

Förderung bürgerschaftlicher Aktivitäten im Feld der 

lokalen Integrationspolitik auflegen. Aus den Mitteln des 

Fonds, der den Titel „Gesellschaftsfonds 

Zusammenleben“  

tragen soll, können integrationsfördernde Projekte aus 

den unterschiedlichen stadtpolitischen Bereichen 

gefördert werden.“(LIP, 2008:91) 
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ENTSTEHUNG 

o Juni 2008 - Beschluss über den Lokalen Integrationsplan 

o März 2009 - Beschluss über die Einrichtung des Gesellschaftsfonds 

Zusammenleben 

o April 2012 – Beschluss über die Fortsetzung der Arbeit des GFZ 

(bis Ende 2016) 

ZIELE  

(laut Drucksache 0375/2009) 

o Förderung von bürgerschaftlichen Aktivitäten, um das 

Zusammenleben einer zunehmend interkulturell strukturierten 

Stadtbevölkerung zu verbessern 

o Förderung von Projekten in vier zentralen Themenfeldern: 

- Gesellschaftsbildung 

- Eine Sprache für alle – viele Sprachen für Hannover 

- Zusammen Wirken 

- Vor Ort  
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JURY  

o Konstituierende Sitzung am 20.05.2009 

AUFGABEN 

o Regelmäßige Teilnahme an den nicht-öffentlichen GFZ-Sitzungen 

o Vorbereitung der Themen für Ideenwettbewerbe 

o Sichtung und Beratung der Anträge 

o Entscheidung über zu fördernde Projekte 

o Teilnahme an gemeinsamen öffentlichen Veranstaltungen 

o Vorbereitung und Durchführung der Verleihung von 

Integrationspreisen 

JURYMITGLIEDER 

(von links nach rechts) 

o Milan Pejic 

o Elif Gencay-Drews 

o Koralia Sekler 

o Wolfgang Puschmann 
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AUFGABEN DER KURATORIN 

o Konzeptioneller Aufbau und Einrichtung des GFZ in Kooperation mit 

der Stadtverwaltung 

o Leitung der Jurysitzungen 

o Moderation der Ausschreibungs- und Auswahlverfahren 

o Vorbereitung und Formulierung der Ausschreibungstexte 

o Beratung der AntragstellerInnen 

o Miterstellung der Beschlussvorlage  

o mündliche Begründung  

der Entscheidung der Jury im  

Internationalen Ausschuss 

o Öffentlichkeitsarbeit für den Fonds 

o Fachliche Begleitung  

der geförderten Projekte 
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AUS DER GFZ-PRAXIS 

Die Jury des GFZ arbeitet 

o in enger Kooperation mit der Stadtverwaltung 

o am kommunalen Integrationsprozess orientiert – vor allem bei der 

Benennung des Handlungsbedarfes 

o konzeptionell und weiterentwickelnd ausgerichtet im Dialog mit 

den Akteuren der lokalen  

Integrationsarbeit 

o beratend und begleitend durch  

die Kuratorin 

o vernetzend 

o im regelmäßigen Austausch  

mit der Politik 
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THEMEN DER IDEENWETTBEWERBE 

werden durch die Jury und Verwaltung gemeinsam bestimmt.  

 

Dabei werden folgende Fragen diskutiert: 

o Auf welchem Gebiet  und in welchen Zusammenhängen gibt es 

Bedarf? 

o Wo sind „Lücken“? 

o Wo fehlen transparente Strukturen?  

o In welchem Bildungssektor besteht vornehmlich Bedarf? 

(schulische Bildung, Sprachen, Kommunikation, berufliche Bildung?) 

o Gibt es schon formulierte Bedarfsmitteilungen z.B. im 

Controllingbericht zum LIP? 

o Wie kann der GFZ mit seinen Mitteln bei dem ausgewählten Thema 

sinnvoll wirken? 
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IDEENWETTBEWERBE 

o 2009: Förderung der internationalen Seniorenarbeit  
(45 Anträge) 

o 2009/2010: Stärkung der Vermittlerrolle von 

Migrantenselbstorganisationen  
(19 Anträge darunter MiSO mit 24 Organisationen) 

o 2010: Stärkung der Rechte von Kindern mit Migrationshintergrund 

durch die Eltern-Kind-Arbeit  
(34 Anträge) 

o 2011: Möglichkeiten  

politischer Beteiligung und  

Mitbestimmungsrechte für  

Menschen mit Migrationshintergrund 
(25 Anträge, davon ein Antrag von 35 MSO)  
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IDEENWETTBEWERBE 

o 2012: Hannover mein Zuhause. Was verbirgt sich hinter der 

Willkommenskultur 

(27 Anträge) 

o 2013: BETEILIGEN – MITBESTIMMEN – ENTSCHEIDEN – 

VERANTWORTEN. Hannovers junge Generation auf dem Weg zur 

Selbstständigkeit 

(18 Anträge) 

o 2014: Hannover bildet durch Vielfalt! 

(39 Anträge) 

o 2015: Die Vielfalt ist der Weg! 70 Jahre  

Zuwanderung nach Hannover  

(42 Anträge)  
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BERATUNG DER PROJEKTANRTÄGE DURCH DIE JURY 

erfolgt analog vereinbarter Kriterien wie  

o Größe und Art der Zielgruppe,  

o thematischer Bereich,  

o Orientierung am LIP, 

o Zielsetzung, 

o Stadtteilbezug,  

o Wirkungsort, 

o Dauer des Projektes,  

o Form der (Ko-)Finanzierung,  

o aktueller Bedarf,  

o Kooperationen, 

o Integrative Ausrichtung,  

o Nachhaltigkeit etc. 

o Bezug zu Modulen des Ideenwettbewerbs 
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GEFÖRDERTE INTEGRATIONSPROJEKTE 

o bis dato wurden 72 Projekte gefördert (36% der 

eingereichten Anträge) 

o von Vereinen, Verbänden, Privatpersonen, 

Bildungs- und Betreuungseinrichtungen, MSO, 

städtischen Institutionen und anderen 

o mehrsprachig 

o innovativ 

o nachhaltig ausgerichtet 

o generationsübergreifend 

o vernetzend 

o beratend 

o mit starkem  

Fortbildungscharakter 
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AKTUELLE HERAUSFORDERUNGEN  

FÜR DIE GFZ-PROJEKTE 

o Wie lassen sich die gestarteten Projekte weiterfinanzieren? 

o Wie werden die GFZ-Projekte noch nachhaltiger? 

 

FÜR DEN GFZ 

o Wie kann der GFZ noch mehr - vor allem auch neue - Gruppen 

erreichen? 

o In welcher Form kann die Bekanntgabe der Ausschreibungen 

optimiert werden ( z.B. fachbereichsübergreifend innerhalb der 

Verwaltung)? 

o Wie können die Integrationsbeiräte ihre Kooperation mit dem GFZ 

intensivieren? 

o Wie lassen sich die Zwischen- und Abschlussberichte der 

Projektträger weiterentwickeln - zwecks eines Vergleiches von 

quantitativen Angaben? 
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INTEGRATIONSPREISE DES GESELLSCHAFTSFONDS ZUSAMMENLEBEN 

 

o 2011 in Kategorien:   

 MEDIEN 

 SPORT  

 KULTUR 

 

o 2013: Fünf Jahre des Lokalen  

Integrationsplans 

 

 

 

01.12.2015: 3.Integrationspreis  

 




